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@nddige Feanen: und Hodwerhele

Werdulein,

DWW 3¢ nad) S bnen fohl niemand mehe’
VLS Litfad) bar 7 alg ich/ “Den febmerBlichen
o Bertuft wnfers theutefton Gerenvon
Wiesss LG Drveinis imit utigen Thvdnensu
betoeinen/ affo toaves Fein Hundet/ dagmein Sammer
volles und beFlommenes Hevh nidhe verftacten toolfe/ gea
gentodrtige Trauer-IRede/ fo, toie Cieabgefaffet toar/
damalls fiiczuceagen/ als det ich liebe beiffe 2 brdnen al
Mioctegevedet hiitte/umd nodh BOt preifen mufte/da
oie im HerGen rallende Ffjrinen das toenige, fo ich gove:
0t/ Devaus tiefflen/ und nicht alles gan unterbradyen.
Durd) mandyerlety bitteve Lodtes-Fdlle bat mein licber
buitlifiher Bater meine Seele gebeuget/und dadurd) mei:
ne?lugm51@Drmww£}ncumgemag')t;ﬂuemunrccquyn
Werdeidy memen theneefren §eren Hon £ chiveinif
am meiften Getoeinen/ fo lange idh febe 7 und dad umifo
vickmebe/ jegerorffec idh Unfadh 3 stoeiffeln Babe, obid)
Jemabié einenfo ¢heuven & reund vonfo eyfiiger Gottes:
futdhe/ abetticher Seifleic umd unecmiideter Liche mnd
Zeeue allhies i meinem SEebentoieder befommen foerde.
Uncecdeffen fihae ich niche fiie eine gevinge Gliidfeclighei
und Seegen meiner Seele/ da mein theuvefter §ere
Xey von
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als auchben andern/ gerdth hice incinen Jregarten/ woficden Fo
Dennhicht findet/ tworan fie sumredyten Ende und Ausgang Fomme.
Mufte foeintheuver Freund GOttes / fpricht fic/ duvcyeinen fo une
vermutheten Elaglichen Fall ausder Welt geben? Kontecesnidytvers
itet werden? War denn Fein Engel G.Oftes da? War denn feiz
nesfo enfrigen Gebets und Schrenens su SOt gans vergeffen?lind
twer Fann alle Gedancken der Menfechlichen Vernunfft ohne  Siinde
augAmd nachfprechen? Odev/damitich folchen GedancFen aus heil,
Sdrifft nur gleich Einbalt thue : fver Ean dasd gleich maden/
fvas OLL Feimmet?

Ondbdige Hervens Hochgeehrtefie Antvefende/ fiewerden fich
wielleicht vevtoundern/mwennid fage/ daf niemand eine beffere  Erz
Eldvung 1iber dicfen Todes-Fall geben fonnie/ als dey Todte felbft, Kan
man dic Todfen fil die Lebendigen fragen? Werden fic vielleicht go-
pendiens Sietverdenmiv aber audy das als unfiveitig sugefichen/
daf/ weniunfer Todter jeso veden folte/ alle Mienfchen fchiveigen nd
Die Hand auff den Mund legen oivden, - Und ich fage nun.mit guz
tem GSrunde/ daf ex vedet/ wicwohl ey geftorben it Sein Wahl
fpruch den e mit cigency Hand in fein neues Teftaiment geseichnet hat/
giebt einen Furen/  aber gemiflich auch den allervvichtigfien: uss
fiblag vonder gansen Sacye; SEEve idy toeif/dag deine e-
vichee veche find/undbaft mich trenlich gedemuithiact ; deis
e Griade miffemein Tvoft e/ totedudeinem Kueee
gugefaget haft. - Dem Mannenady GOttes Hevgen/ dir Fronz
wmen David hat er diefe Worte nadygefprodyen £ und gwar-alfo/ wie
ve die Warheit und Krafft derfelben in cigencr Crfabrung an fich flbff
empfundenhat.  Und wer fie hovet/ wivd vhne Smveiffel acdencten’
St ¢8 Dodly/als wennder feel. Mann fein Ende getvuft wid vovher
gele




efehenhatte.  Unbin Warlyeit/ dicfe Worte find der Schliifel (o
wobl feines mit Ehrifto GOt verborgenen Lebens/als aud feines
betriibten/ doch feeligen Abfcheidens aus der Welt,

I8 e derunendlidhen Erbarmung GOt geficl/ dDen feel,
Heren Bavon von ShtveiniG mitten imLauffoer Citelfeituns
feines nadh dev Avtder Welt volltsmmlich cingevichteten ungdttlidyen
Wefens suevgreiffen/ und die Krafft des tvabren Shriftenthums in
feiner Seele gu offenbabren / O i erblictte v mit bupfertigem
Hergenund exfeuchetenAugen die Gerechtiakeit oy Gerichte SOF
t¢3 fo helle! Wiedemithig unferfchrich ev diefern gottlichen Jeugniff
es Soniglichen Propheten!

Dicim Argen liegende Welt hatte ihn dermaffen verblendets
und mit ihren thovidyten Hohen dergeffalt auffeeblehet / Daf man
0ohl fagen Funte: Diefe fo woblersogene / und durch viel taufend
Seufftser cines HevsArommen Vaters von GO gleichfan eryun:
gene Secle fey sum Spieael dev Eifelfeit unddamabls sum Muficr
derweltlichen Prache und Uppigheit getorden,

AWas fiiv goteliche Handgriffe aehoveten/o sufagen/nidyt dar:
i1 / biefe arme Seele aus ibren falfchen Hihen hevunter s fetsen d
AWeldy cinn getvaliger Angriff de3 Engels GOLEs / dicfen armen
Siinder aus den Flanmien Sodoms hevaus gu firen 1nd fein Les
ben vom Verderben swervetten! Wiel ingehliche Senffser und Ge:
beter fo wwobl gottfectigerdmgehdtiaen als anderer Gldubigen tareh
vOr Das Hev! feiner Seelen bitmauff-gefriegen su GO Und e
Funte cintfolcher entfevnet Bleibenvon demvechtfchaffeiren Weferi/vas
inGhrifto IERiifeDic Sritfie des Sobnes GOftes tweckfe endlidh
diefen Todten auff/ und das ewige Lidyt bradh ourdhy alle Sinftenip
mit foldher MMacht in fein Here hinein/ dafiihin tin gefiihites Lcbért
. A 2 als




babr tourde,

Giche/tie die gottl. Weifheit INittel und Wege tweifi/ der

Belt ihrve getreuefic Schofi-Kinder mitten aus ihrem Shooffe her
qus gu nchinen/ und fic unter die Schdfflein IESU & Hrifti 41
frellen,

ber eben dicfe gottliche Weifheit fabe auch twobl/ tvie hody
nothig esware/ Ddiefen Stinder recht s denmithigen / daf in ihm
erfcheine toieriberaus fimdig die Stinde fery: Sie licf ibn fiblen den

Stadyel des Todes, Sie lieh ibn offern von dew Feiichten foiner

Wercke,

Die heplfame Gnade GOttes exfehicn ibm / aber fie slichtige
te ibn audh und fehlugibn/ und verbarg fich/ und war als obfie
gienefes Da ging er hinund her in den Wege feines Hersens / 4
buifjete exdie vorige Lufidex findlichen Citelfeit,  Die Badye Be:
Tial exfcyvecEtenibn/ die Pfeiledes Alimddytigen fracken in ibm, €t
tinfelte mit Hiskia twie ein Kranich und Schivalbe/ und girrefefvie
eine Taube,

€in ganges Jabr ledhtete evnach der gottlichen Trdfiung ie
¢in Dieres Land nach frifchem Waffer.  1nd inderfelben it fiibity
er Dic Bitterfeit der Stinde auff dic allevivehmiithigfie Avt: Dalag
ev hicnicden in dem tieffften Shal der armen Stinder/ in der Tieffe/
aus foclher die serfnivfehten Hersen Tag und Nacht s BOIZ
fchrenen.  €r Fampffite/wie Facob mitdem Engel/umd fiegete/ denth
er foeinefe und bat ibn/und empfing audy den Seegen. GOt erqui
efetefeine Secles Er hoblete ithn aus der Tieffe der Erden heraus/
€ madte ihn fehr qrof und tesficte ibn fwieder,
Dag

al3 Giottlofigheit/ die Sundeals ein Grencl/ und die Welf mitallet
ibrer Luft und Hevrligkeit als ein Stanct und Unflath dadurdy offens
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Das far cineungemeine doch gfrene Subrung des Tichreichen
unb gitigen GOttes s Darum hatte fie Wnfer: feel. Seve Ges
Beimbter Rath / Tag und Nadt infietendndencien 3 Fa eben
Dicfe evtvectte Ihn sudicfem getrenen Betanotnif: FFEIR ih
foeif Dag deine Gevichee vecht find und Paftmich treulich
gevemuthiger,  Ja ol &Breulih gedemithiget,  Das Fene
er e Anfechtung hatte 3bm nichts verfebret als die Krafft und
Macht der Siinde, Dingegen tvar nun feine Seele geborgen und
aus dem Feuer des Verderbens geviicfet / mitdiefer geifelichen und
Tebendigen Exfahrung / dag in peny gangen Wercke der Bekehrung
tiberallnichts als lauter gottliche Gnade walte,

Denn ach wie theuer war Shm BOttes Giite und Gnade!
Wie fiffe der freundliche Sufpruch ber gottlichenBerheiffung da Gott
sufeiner: Secle fprach: Du biffmein.  ch bin dein Hepleiviglich,
An diefer Gnade wolte auch nmunvevricEt hangen bleiben, RNady
berfelben dffnet fic fein Hevks in der allerfenvigfien Degierde; Die
fl‘acriﬁ‘ Cr mit Findlichem Bertrauen und fprady: Deitte GBirade
muffe mein o feyn / toie di deinem Siechte sugefar
get hafr.

Und nun mit foas fiie inniger DancFbarfeit exfandte Erden
Reidhthum ber gbttlichen Darmbersigheit | Immer Yief Ihm dey
%llnbnlbcrvomgétﬂ. Lobe: Wie follich dem HErnveraelten alle
feineWBoblthaten dicer an meine Secle gethan 2 Obne Unterlaf
far Ee darauff bedacht/ dagEr fich nur dem getrenen GO mit Seel
1and €eib vechyt auffopfrern mochye,

Datte SOt Jon getyeulich gedemiithiget, fo blie quc
Crein Getvewer Sedemiithigter GOrxtes; als derin feines
Menfehen Augen gevinger toar /ol infeinen Sigenen,

B War




| War Erinden eiten Detlintiffenbeitder Welt und ibrer Eie
| felfeit évgebent getvefén/ o olte@p audynenmit defio groffern Eiffer”
D dieneny det Ii andenoimirien hatte,
| Jeatte fein: fhewver Heplatid das Gerichte GOttes an RUIE
Fum' Siege ausdgefibyet/ (o toolte Gy fich min'auich fein Lebelang !
| feyerery i folcher Dettiibhig feitie Seele, ‘ ‘
| C Datte SOt Ihin Friede 1nd Gidde sugefiget/ fo'fagte €t
\’; Dinitoiedeeinm feinem GOt efvige Trene infeinem Dienfte 3. Vo
‘ teefflichfchicFte fich aitff Ipn/tvas Panlus i feiner et andie’ Heilis
| gen guRom fehried s BLYee oy gevarfet/ dag ihr SEnece’
| et Simden getvefen feyd / aber 1um geborfam worpen:
 von SBevBen deriv Siebifoe dev Lehre woelderm i erges
| Benfend: |
[ JnWarheites wareihm ci vechter@enft SOt u fiivchten/vie
€hre des gottlichen Nabmens su befordern/ die' Steine suin Bau
Sions girhegen und swvettnechyen feinem Fechfren'auffrichtig su dies
weny und féine cigene eele git etvetten;
Unter denen die GOTE fiivchtiteny glanpefe diefes Cevechten’
| Prad/ wie ein Licyt/ dasda leuchtet bif sum vollen Mirtag, ' Sie
falyen Jhuvin feinetn etnfilichen Warivel fir GOt/ i feinem Cffer
filvdie gute Sadye IEfir Shrifti/imd it feine rene gegen Qion.Sie
freuctet fich und lobeted SO 1iber Y. Sie feegtieten hn sum ‘
Theil auff ihrem Stérbe Berte/md foerdeén JIhi evfe dovt vedht feegs g
nen/ wweni Ehriffismied offenbabren/ was ev ind feitie Glicoer an
Ibm gehabt,
Altes oas Jhtfibain / gnr EhreGSOHeS tnd sumallge: )
meinen Bieften/ dasthat Er frifch/ obnecigen Gefacs; ' Und o G
des gottlichen Tillens gervif war/da war ihim Feine Mrbeit s fehiver/
| Feine
|

Suf  anGe % R PN




Feine Bemihung su verdeicklich /- janidhts su fﬁftlid)/@ﬁpgpbctc .7
mit, allen Sreuden dran; - S freugteans; - und verdumete bie allers:
geringfreGelegenbeit/ - etivas Giutes und Delfames su thun, MWas .
getrene Knedhte SOttes an 3bm voreinen Stab und Stecken/ mas
Nothvrirfige Bldubige anJhm. por-cinen Freundund. Vater/ was
Bedrangte anJhm Dot einen Mund und Strise aehabe2 . das, wird.
alles derTag des HErten Flae machetn

Und twiefeinAuge lichtesvar/ das ife/- vonallen falfehen 2Ab-
fichten ey, alfoliel € bey alle den Guten/ oorsuder HEr Jhn
gebraucht/dielingfeHand. nichttwiffen/masdie vechtedand perrichret
batte,.. if ehen dex Sorgfalt /. toomit die Seute diefer Belt ihre.
Dinge gerne hodyund geof madhen / befli fichunfer. theuer Sherr
B3aron fein Gutes vor der Weltgu verbergen/ und davinnen. nie:
manden als G Ot offenbar u fepn, .

Dastheure Wort GOftes war, Jhm liher als vicl taufend,
StuicE Goldes und Silbers Aus demfelben exbanete G fiich: taglich
mif denen Seinen Nach demfelben ribete G fich auch. s baben eir.
tnocelestes. Gemiffen allenthalben, beyde aegen GOITT: und dem
Menfehen,

Lnd dagalles gar nicht aus cinemSnechtifchenseifte oder blog
gefetlichem Cpffer/ fondern aus einen warhafftigen Evanaelif, Kind-
lichem Bertrauen suGOft/bey grofier Getifibeit ottlicher G
Deund gliubigey Berficherung der allerfelisfien. Semeinfehafft JEfy
Sbrifti/ alg inteldyem Eoangelifchen Wefen voll Sricdeynd, Freus
be im 5. Geift pie Trene und Licbe GOtes Shn die gange Jeif erz
baltenund fortaefiibret/ bifibie Stunde der Berfuchung famyund die
it feines letsten/ angen ynd fboeren SampfFs hevan viickte,

Sth entblode mich demmadh nicht/sufagen/: Dag & Oftdie frolie
B2 und




und fichere Welt durch fein Cyentpel vecht su befcydmicis und 31t -1iber.
geugen gefiidyet/ daf es feiner Gnade nidyts unmuglich feny/aus des
nen gedffefie Siindeh bie allevfeligfien Kinder des Lichtessii inas
dyen. ' 3
und geiif folche Epempel/ gleich wic fie die Krafftder Evan-
gelifchyen Lehre garfehr verberelichen/ alfo haben fie audh ihten be-
fondern Seegen / und pfiegen bety deneri 7 die von paifionen - 1mbd

Boruetheilen nicht gar blind uud teuncen fepn/ febr tieff eingte

dringen.

Jcy Fann aus eigener Crfabrung besengen / foas fein Cpem:
pel an meiner Secle su der Jeit gefruchtet/ da SOt mirnachlan-
gen Sudyen und Sorfchen den Weg sum Leben Fuud gethan, * n
cinem fo groffen Politico lief GOTT mich die Krafft des wabren
Shrifrenthbums fehens O toiemddhtig wardich dadurdy ervecket!
Denn icy erblickte mif groffer Uberseugnng/ ivas che deffen mir nach
dem Urtheil der BVevnunffe viel su fhwer 7 und 41 diefen Jeiten gar
nidyt practicabel gefchienen batte,

SMar weifid) wohl / dag ich mit diefem Lobedirs O ety
rev Sditoeini6 / in deinem Tode wehe thue; Denrt foie dir
nichts fiifferstoar /- als der Rubm der herslichen Darmberigkeit
GOttes in Ehrifto IEfu/ alfo war dirnidyts verhaffeer/ als dein
eigen £ob guboven/ el deine Demuth dir alles Lob von Men:
fchen gum Gsreuel gemadt battes Alein dein Ohrifi nun verfdlof
fen/ unbd idy Fanda8 nach deinem Todte nicht verhoblen / asich
bey deinermt Leben dffentlich su fagen nirde gefcheuet haben. S
bin nie von dir toeggegangen/ da idy nicht/ entiveder burch deine
Lauterfeit und Auffrichtigheit gegen GO befdhamet/ oder durdy
beine heesliche Licbe/  Andadyt und Heil. Enffer in Guten bin o
et




ookt und geftdrefet/ odet durdy deinne Oott-gebeiligte Kingbeit uid
a0 | gottlichenufpruch bin getrdfict worden,  Lnd diefenNachrubm fore
G dudortvor demStul des Lammes ausmeinerir Mimdehoven, pas
v fey dit hicvmit aus danctbabren Hevien sutaufend guter Nache per-

forochen.
1 Wastoeinet Sie detin SEochtoohlgebohrne Fray
e Dhittoe? Sie fehage fich Yielmehr ghickfelig/ dag GOt She ¢in
b fotrautes Kind feiner Liche'an die Seife geleget/ und dafielbe ihrey
2 Liebe/ Treue tmd Phege anffeine eitanbefoblen. Sie faffe ihr Hers

inder Hoffming / 0aB G Ot felbyi 3he Mannund Vergelfer feyny
2 und Sie wearhafftic des Secqens ihres Hochfeeligen Ehe-HCrnin

Seitund Crvigheittoerde geitiefien lafien, ;

! Weinef niht/ SHE Hoch-IADMihen JRayfelein/twohl cuch/
! daf fhy cinen fo thetien Freuftd GOttes sum Vatey gehabts Euiep
Seeqgen iff JofePhs Seeqen: von Criers Baters SOfE fwird ctich
) 8eholffen/und bon dem 9 limacytigen folt ibr gefeanct werden, Oiie
: WidDas Gebetund der Seegen Cuves Baters an Cuch su rechter
Seitherfiiy btechen! Gsutes und Barimbersigheitwerden euch folgen
otier £ebefang,

Sie aber gnidige Gt Dodge:Ehrteffe TEntoefende belic-
ben dogh ateermefien / was diefes alfes firr cble Sriichte einer sum Ge-
botfam 3¢ §pri aedemiithigten Seclefenn/die fich an unferm fef.
even Bavon voi S broeini gefunden haben, Herrliche
Setichte/ als dic daaus der gdttlichen Denmithigung entfbrofien md
INECEDCRIDen mit ey Seegenunverrict gemadfen s  Denn fo
aefiel o8 @ﬁf{«"bf(‘ﬁ‘nﬁim‘n Anffeviveblensuiben und st befodbren,
Oieerfie Demithigumy sur duffemufe thin gleidy cinen Prabl ins
Sleifeh feen/woran Cr/ als oic an fein tdglidyes Sreus gleichfam an-
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dehefftet und wodurd) € je lnger je mebr sum befien feiner Seel g
demithiget ourbde,

Sch siele damit auffdas Sreus und Sehmergen, mit fweldyen
GOftfeinHauptvon der Stunde an/daEr Ipm 0a8Siegel der®e:
vedhtigfeit duvd) den H. Geif auff fein Hers gedriicket / ynd Shin den
Zroft des Glaubens in unausfpredlichen Sreuden sufchimecten geges
Ben/febr befftia angeqriffen und beleget hat/ damit jaalles/ was an
Shin war / mif diefers Bekdndinis harmonirete : §F Gpe i
toeifi/ dag deine Gevichee vecht find/ und hafmich treulich
aedemiithiget.

3dh hoffemit dem/was ich iiber diefe Worte von feinem Leben any
gefibret/beiwicfen su baben/wasich gleich Anfangs darvon geurtheis
Tet: @cin Leben und Todtfey darinnen entdeckets Das etfiehatfoir
e Richtigheit; Das andere wird fid gleich jefio gu Tage legen,

I babe invorigen eiten anehrmabls nicht obne Nachdvencken/
an Ibm bemercfet/ daf € in Denmnth fiie dem HEren von fih gefor
get/ wie € fo gar twenig von der Schmadh und denen SMablzeidyen
oes Grentes Chriftitriige / da gleichivoblalle/ die gottfelig Ieben
foolenin Ehrifto IE/ Verfolgung lepden miffen.  Aber fiehe/
toie GOt folchyen vermennten Giebred der Lepden sierfegon getouff.

Hat € Ihu in CnadeundBarmbergigheit gevichtet inder Dufz
fe und Befehrung und Fhit trentich Gedemithiget; Hater Ihn
ermittelft des fdyweren Creuses am Haupte in folgenden Seiten u
ter dem Leydens-Jodh) hrifii befrandig fortacfiibret / fo haterJhm
infonderbeit in dem lesiten Jabhre feines mubfeligen Lebens bif an fein
Enbde/ cinenfoldyen Decher der Srribfal eingefchenclet / moraus €
gleichfom dic quint Etlenz des Greusesund dey Lepden Ehrift
trincFennifjen,

Cin

¢




-

0N
51
o
3¢5
an

]

Cin groffer. Tl 1eologus ber Englifdyen Rivdye bat bemercEet/
Das unfey denfounderbabren 2egen und Gerichien GSOtes an foiz
nen Heiligen der Anfang ihres gotlichen-und das Ende ibyres fpife
lihen 8ebens ga fouderlicy gu feynpfiegten/fo/af dieXBelt niemal:
Ten obne grofjen Anfiof iber bepdes binfehenfonte; Denn bey dem
2Anfange gienge es gar verfehrt, inpem GOttinggemein/ 1was this
vicht/ 1as vevachtet; 1vas unedel und nichts vor der Welt it anneh:
meund exiwvehles bey dem Choe e leiblichen Lebens abey trdffeingae:
TReIN $u/1vas dey fociffefte Sonig faum obneinffof/sum teniffon it
gt’vfﬁi’i‘@xlwﬁsxbiiaf’s:’z‘nm{)mcnmmm:e; fwenn ev gefagt: Allerter s
Beidh gefeben die 'eit meiner Gitelfeit,  Da iff ein
Getechrer 7 umd gehiet unter in feiner Goevechtigteit/
undif e Giottiofer det larige febet in feiner Bofbeit. Denn
die Erfahrunglehrete/ Daf die meiften Kinder O -Otfes wonicht am
Sreus Ehrifii angenagelt/doch aeignichtohne grofien Sampfi und
Lepden/obivo 31 Defio gedfferen Secgen und Heveligheitibrer S o
Tew/aus diefer Welt giengen.  Das leptere hat unfer £henrer Hevp
Bavon von Cdiveitil mit feinem Crempel beftdatigen miifjen.
Lnd weil feinlestes Sreus vonungemeinen Getvichteund Laft
war/ fo hat SOt Ihm foldyes mn ohingefebrvoreinem Jahye ind
alfo fueg supoy ehees feinen Anfang genpiien/buyd) drey bedenctlivhe
nadeitiander fplgende Zrdume/porher bedeutet/weldye Tedume mehy
als unferey solife aus finanmmmebr verblichenen Munde gleich
2Anfangs da b Stunbe der Derfircyung einrat/ gehoret haben,
310er exfien Nache fabe Ereinen grofien frarcfen gemapneten
Mann/gleich cinern Niefen/nelcher befftigeSercr-Flammen auff Ism
ausblict/fo dag dieFeucr-Strahlen gleichfamdurch Jhn bindramacn,
Cleich in ey andern Nachtfahe Er im Sraum cinGhovineinom
g2 Ge,
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Gemady betender und ihre Hande gen Himmel auffhebender MNene
feyen 7 iber foelchen Anblict feine Secle grofies Vevgmigen und Cr-
quictung eimpfunden,

Jnder dritten Nacht daradf fahe G /- fwie feine Seelenachdem
fic unter den HAnden des geharnifhten Mannes nod) einen barten
Streitausgeffanden/anff den WolcFen in die bimmlifchenPaticfrecine
geftibret foorden,

2Ach wennich bedencke/ intoelchem Fener-Offen des Elendes die
theure Secledes HoMHfel. Heren Barons qelacn und vin Gott
aufferivehlet gemadht tworden/  undmit fyas firr 2naft Ex'durch dis
Seuer gebesmiiffeny 'fo blutet miv mein Hers; InWarbeites hitte
audy cinen@tein gum Mitlenden bemegen miqen. ' Und vernndere
ich mich nodyjesso tberdie Srafft Cbhrifei /7 die Ihnerhalten/ obne
soeldhe Erfonfieninfeinem Elende hatte vergehen miiffen,

Seine natirliche und angeerbte febr befftiae Mile-Kranciheit/
unddas suvor angemercEiciiberaus groffe@Bebe fines Hauptes setgr
ten gleichfam eindrittes malum, “von folcher Hefftigeeit / das nicht
suvertoundern fodves foennfein Gemmithe dadurch gans todreentfiel:
lef fvorden,

Aticin Fchhabe 2. Dinge bemereFet / oodurdy ald gleichfam
durdy ein givicfaches praefervativ die gottliche Ghitees abgehalten
und verbindert hat,

Das cine wat fein unvergleich licher natirlidyer Verfrand, wos
mitder groffe GOt feine Secle gefchmuicket batte/ den dag hefftige
malum nicht iberivdltigen fitnte / toelches fonften gervifilih foegen
feiner HefftigFeit betribte Stiiten hiitte vermfachen Fonnen,

Das andere far die fo gar groffe uberfchtvengliche®nade@ Ot
tes/ toeldye fein ganges Hergund Seele cingenommen und fic) dars

inn
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inn mit fo veichem Maf exgofien hatte/ als mip bifber an tenigen “
ot vor Augen gefommen. i
S | Und:durd) devofelben Krafit ifter immerbarin feinen eufferfeen |
i A Nothen betwahret blicben ; Die madyte/wann die abtoedyfelnde Anfal: J
i lefeiner SrancEheitporriper foaven/feine Finfrernis lidyte; Die biclte J
oh auch fein Hers gang feftiglich an GOt/ dag G von einerIMorgens
i Wache bif sur andern auff demHEren twartete/ und sumehrmablens
mir auff Befragen/miey fich befande/gur Antwortgab : Jch haree
i Des »D{Et‘ﬂt. '
tf Wie Er dureh Frafftige Wircung diefer Csnade die Sinden
8 feines gansen Lcbens i fogar die gevingfre Untree unp Srdgheif
t in der Nachfolge JEf Shrifti mit der tieffjien Wehmuth fiir SOIE
) bereuste/ alfo entbrand auch durc)y dicfelbe der Haf gegen alle Sins
b den/ dergeffaltin feiner Seeles daf Gy midhts/ ja audy den Tod felbfe
nicht mebr gefchenet / als foieder GOt sy fimdigen,
() Owie viel taufend beiffe Shrdnen bat Erdesmwegen vergoffen/
b und fwie ungehliche Seuffiser bat €rsufeinem GOK Desivegen abge:
¢ fchicfe! ey fage sufeinem GOt Denn in dengrdften Nothen und
3 Sdymersen wodurdy die Krdffte fo OhI feines Leibes als Gemithes
vertrocfneten fvic ein Serbe/blich das immer feine Weife fich guer-
. boblen daf € mit in die Hibe erhaben-gefalitenen Handen und
) SteshmenderThranen vicffund frach:Ach mein C3ott!Aeh mein

Deylandi9ye e SEfr.BodurdyEr unaufhirlich fein hunqri:
gesund Diivftiges jq unerfateliches Verlangen nach der bloffen Gnade
: Dess HEren/ unp dafer badurdy vor Stinden betvabret toeeden mody:
[ te/ erdffnete,
AWenn die n\n'zrcnbcn@d}tncr[}cn des Hauptes/ fo Jhm faff fwe:
der Tag nody Nadht Rupe Tieffen/ und usveilen dergefialt 1iberhand |
g tab:




i nabimen/ (daf v audy dic fanfftefie Stinmme nicht ohne fchmersliche:

‘ Cmpfindung hdren/und Faumerteagen funte/ soenn Cr/fageidy dies
fealshauffige feharffeMeifer-Schnitee i Haupte filletes wnd das
Genuithdurch dieentfeglichfter Anfalle der andern fretsanbaltended
i Berfudyungen mitlingedult angefocdsten twiirbe/o wie erfchract algdeld
, Das arme DHers/und wic fivdytete fichunfer Hiobvor allethand 1ibez
Ten Srachten/fo davaufin feinem Hersen evvachfen mochten,

Liefdamy die FreundlichFeitund Ceutfeligeit & Ottedvinige
Hoffirung derBefferung undeine(d echfelung des unbefehreiblichrn
Samiriers blicken/ o mit foclcher Begierde und febnlichensBerlangen
Dovete € die BVerbeiffungen der etvigen Giite und Barmbersiakeit
GOttes und die Troffungen Ehrifti an/und mit welcher Gedulfund
| Gclafjenyeit fchmiegete fich alsdenn diefes milde Sdafflein ICan
| feinfo garbartes Greus/ weldyes G Ottes getrene BVater-HandJhm |
i feiner Sauterung Oeftimmet hatte, |

Alfo rar fein Jamner unansfpredylich/umd fein Lenden/too man :
1
{

| ¢s auff cine Wagelegete/trirde fehmwerer feyn/ dent Sand amMeets.
Aber o tichat das gervene Ange BOftes die fo theure Seele Tag
| und Nadyt betwachetund fie mitten in den Sluthen und Wafferrvogen
/‘ erhaltenund betwabret/ fos dafiidy mit freudigen Gemiffen vor GO
‘v von feinem Tode dicfes/mit Fuvien Wovten/seugentann; et thet
j re SBece von Schroeinils iff in demy affer imbrinfigften
| Berlangen ll{)lf@ GOt und R S Ehriffosindev allers
i hecBlichfren iebe gegen alle .§‘§h‘n;rbqt/ und in demallers
I evffeiaften Haffe gegen die Stimde geftorten.

il Wag ift denn nun fein Todes-Fall? Eine Vollendung des grof
i fen Maffes der Lepden/tveldhe Fhm die Hand GOttes 30 feiner lef?
ten Demithigung auffgeleget batte.  Er fiel in die Hand G OLtes/

L~
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deffenr Ghade i Troftiftimd bleibets GOt war fein@dbuey dag
3bn EeinGall frienen mogen ie grof G ifk.

@o hat dieVater Hand: GBOffes diefen enffrigen Shriften
auffertoehlt geiacht’ und durdy cinen havten Sreuses-Weg sudefi
bimmlifchen Palldgen cingemenbet/ fo heifis nun im Anfang und Ene
be: Erenlidy gedemithiget! Lnd fo batunfer feliger Mitfiveiter
feinen Lauffindem 58. Jabre feines Alters nadh dem beiligen und un:
begreifftichen Witlen & Ottes befchloffen,

Buddige B Sreeen/Hodhge-Shrtefre Antvefende/ fie
wiffennun / wem fiejeso dey letsten Licbes-Dienftbemiefen,  Einem

- theuren Kinde & Ottes einem abren Glicde b Sdydfflein Efu

Shrifii/ unfers Heplandes/dem ichy anch dabero den Danckund die
Bergeltung dafiiv getroft tiberlafe, und fie nue von feiten oerHoh-
beteiibten, R ochroobloebohenen Sean Mitroeuns Des ge-
fammeen holen SdyroeiniBifihen ﬁaufeﬁvcrﬁcbcrc/ba,ﬁ/sala‘vbs
twiefoldye fonderbabre darunter besengete Hodyachtung und Lice ih=
¥es reipective liebfren S0 - SHevenund Heeen Vaters iy
ten su nidyt gevinger edftung gereichet/ alfo twollen fie diefelbe su
mdglichfer Erfantlighei und Nacyrubminibre Hevsen einfehreiben,

Was foll aber ich por mein Theil suguterlest/ vonfiiciem
64‘5&»«'“"[5/ von metemauffectvefiten Pacrono; von mei:
liem Batep fagen? 2Adh was habidy an Ihmverlofren! mein
DBerluft ifp unausfbrechlich / und hatteich GSOttnicht/ fo mtifie ich
fagcn/mm-rcguf,r},

18 Elifa ¢ eftppen iwar/foflagte einer aus dem weltlichinStan.
De/felbft dey Konigpon Sfacl Fhmnach: Mein Vater/mein Vater/
Wagen Ifeacl iy feine Reuter,  Hiekehret fichsum, 3¢ armer
Knechtdes HEpren ruffe einem der allergottfeligfien Politicorum,

a2 Die




die G Oftjemablen der Evangelifthen Kivdye mag gefchenchet haben/
nach: Mein Vater/mein BVater/IBagen Ffraclund feineDeuter.
Dort fdyloffen die Juden ben dem Grabe Lagaviaus des HEwN
SEfu Thranen eine ungemeine Liebe und fradyen: Sehettvie hatEe
Sbn fo licb gehabts  SYein theuver chroeinifs/ fo lange ich e
be/follen meineThranen uber deinenVerlufE nimmermely vertrocknen/
gumBeugnis tvie hevilich dumich geliebet/und mit was fiir innigey und
demuthiger Licbemeine Seele andeiner Seclegehangen,  IJchfan
fiir Wehmuth nicht mebr fagen als:
Meintheuver RchroeiniB gute Nadt!
Du haftdas &L‘lwt 1berftanden/
Daf didy fein aufferivoebIt gemadyt.
Wir frunden div mit Troft und Hdeten bey/
Dadufomanches Angft-Gefchrey/
Stvar offt mit fdhivadyer/dodh mit wabrer Glanbens-Krafit/
Hinauff sudeinem SOt gefchickt,
Die Srucht davon fwivfE dununmehrinions Auen/
S himmilifien Fsaliaften fdhauen/
Wobinder HEr dich ausder Angft gernickt,
Was haftu bicr nidyt ausgeftrent/
An NRath und Teoft/ an Haab und Cuf/
Anmancher bittern Thranen Fhith?
Wag tivfiufehen inder Erndte Jeit!
FXm Lrente COvifiift dein Leid verfhmadht-
Wer GOftes Wege fennt/der nimmes gu Hergen.
Miv iftes flars Dody fagichvoller Schmerten:
Sein theuver Sahroeini6s adyu taufend guter Nacht!
hd e ‘
.1— -I.
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& Ol tieine Seele nuinin Shranet hicht serflicfien?
i 3ic2Oder foll nicin Sdjimers fichinmiy felbfeverfechlfeffen?
Fp ) Brich aus dur bitfres Webentlafie dichimein Geiff. 8-
['c \ o Die Webmutly diemein Heri durdyfchnittenund durchngs
0 act/
1/ Se bier fiir alfey Welt detmnur afiein geflaget/ :
1 Der felbft fein Deiligthum mit miriest weinen Beift.
m -balfdn/é'})?tnfcb obne SOt/ ertiipn oidynicht g vichten,

enn &S.Ott fein Jion beugt. AWer dicfe Weae fehlichten
1nd recht durchichauen Wl mug felbft aus. ion foon:
ie Babn auffweldyer 6Oy Oie liebfren Sinder fires
®ebt diberdie Bernunt/ o die bier cricifirg
SofincEt fie endlich gar s tieffe Meerhinein.
Dient das dem finfrern NReidy sum Spotten und Ergdpen
Sofiehts der Himmel dody mit Sittern und Cnffepen
Wenn GOt (cin ¢inges Kindam Ereuge fchmachtenldfe,
, Der Mutter mufdag ©dbwerdeticfindic Sele dringgy,
ag Fleine Hduffgen fteht und muf dieHande vingen
Wennibm die Angftdas Blur aus Hevaund Angen preft.
Alein der drifte <ag bringt Troftund Sreude wieder,
Scyaut/eben diefesift der 2Beg fiie Shrift Glicoer
{ crrrincftbmgréflcn.@eld‘) der &Ottam liebficen ifF
Der fblept das fehiverfie Srens/der GOt am wiciften liebet
Und fic mit grofrer Treuin Shrifii Weaen 1ibet.
adter am meifen tvagtziftaudy dee befie S hrift.
Mein theyrep @(Dmtémis acy! foas hatu niche aelitten
Dafiu bey deinein Kampff nicht big ans Biut geftritten?
DeinLenden mate wohlviel groffe Biicher voll.
£ Dinfe ldft fioys nicht in Wovt und Seilen feler
Der mufi den g aemif it tarmen Vlute negen
Derdeine Notly iy gygi per Welt befeyreiben foll.
S toeethee BOttes Feesd ool reines Diitiels Flamien
Ehlug berdidy die Gy per bodyfien Anaftsufammen
So maftejadein Geifg e Gold und Silber feyy
Kein andrermodte Wobl auf dicfer ‘péobe fichen
&
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Als duy lief BOftes Hand didyindas Feuer gehen:
So ging (1) der Gotter Sobn sugleich mit div hinein.
Dein HeylandEantedich und deines Herens: Sreue

Anb deines Geiftes Brunft/dicvonder erfien NReue
Dievon dererfen Krafft fich timdlic) hat gemebre
SeinAuge fahe dich mit innigen Wergniigen

Gein Armentbielte dichund halfFdirfrafftia ficgen
Daduvom Wufkder FWelt dich haft u SOt gebehf.
Su Mannnach SOttes Sinny did hatte Got evivecket
s er die Bnade-Hand anfi Sion ausgereciet

Und als fein Sofira su feinen Volcfe Fam.

SBic oallete dein Hers/wennditan Jion dadfeft

Und deinem Sofua fomange Leichtrung machtef
Derfeinen [11] Sesbazar uKathund Hilffe nahm.

Du warft auf G Ottes Werd und Sadhye ganperhifiet/
Dein Epfierwar aus GO, - Undderim Himmel fisset
D hatte dDidywohlvecht sum Werckseng ausderfehn
Wovauff feintreuer Knecht vertraulich fuffen folte

Scin Knecht durdy welchen erdie Ehriftenbeffern wolfe
Ceintreucr Snedytduech denfo grofes Hepl gefchehn.
Derhatte nun den®Grundzu Jions Bau geleget

Und Shrifti abres Bild inmandyes HerBaeprdget

Da gieng er Lobens fatt und Seegens=poll jur Rubh.
illcin ¢r danckte divanff feinem Stevbe-Dette

918 wenner vhnedich faft nichts getvivciet hatte/

Und theiltedirdavon den grdfien Seegen zu.

Dein®cift flog feinemnacy/du %cblrcﬂ Zagund Stunden
Und fpracyt: adhiiied idydodhaudy baldder Laft entbunden
Die meinen SeiftbeFleme/ und meinen Leibversehre.
Dody wardag nurdein Wunfehin Ehrifti Brunfi gu frerben
nd folte Herund Leib vev(dhmadyten undverderben
Nunfehnwir binten hersviedich dein SOt erhors,

T[] DangIik 2 [+F] Obey nach dett Ebraifchen/ Schelchbatlar, ‘IBarZe
rubabel,, der aber iy Buch Efeo unter dom Nabmen Sesbazar Hffters Yo
Eommt. Cap.Lv.3.ax, Cap. V. v. 10, fiehet: Da bamderfelbe Sesbazar ;- 410
Jegete den Brund anr Haufe BOctes3u Jevufilenys Sine der Seit bauet
man/und ift noch nicht vollendet.

Gienys |
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Giengfiu detn Camme nady/mid toar otr et ihr.Handel

Oir nur gurbittern Laftsdein Wandel ohie Fanbel

War derderFrommen Ricrder Anfermehlten Lufy

Warfeu dem groffen GOtt sum Dpfferhingegeben

hm nur wed feinem Volck, um Dienft und Lxoft sleben
Lagftu als liebfter Keeund an SEMiches-Brufi/

ar nun dein Caufvolibradyt. - Sp way nody eing dapinden
Dcin Hevland wolte didy mitandas Sreuse binden
2Boraney felbfE fix didyund unsgeftorben mwar:

Srin Leben fabemanan deinem Leben blicken

o foolter feinen Tod auch auff dein Ende oriicen

Und darum ivard ¢8 divvorhero offenbaby,

Wie Brantenidyt deinDerginLiebe pop Die Briider

Ou [chyrieheft: vertenuro IEfu deine Glisder

Lafs murdem Hauffleinund deinwerthes oy feen

Wie gerne gebichmidh binfndes Todes %wbtl}-

So fan GO(e SRaveyeer andy ofine Hendop Madien
o vaudst dev Sherfeen Blue auch ofme tannpy.
Welt dagverfichftunidyt.  Dody wenn du mit Cntfesen
Und Suetern fehen folt/wie GOt dort wird ergopen
Die/eren Ende duhaft Fluch und Schmach genennt ¢h)

So fiehfiu ja fo ) viel: Esift cin Seuer:Wagen

AuiF dem iy Sheini§ nuy aen Himmel foird gefragen
3n deffen Geift allein dey Enfer BOttes brennt, :
Wen SOt nody auffder Ielt fdyonin dieHdle frectet/

Und deffen Seele dodymit Huld und ©nadedecter

e gehtandy unverlegt durdys finfire Todes-Thal.

2Bas wirdetiby nichtdore diefeHlle geben

SHr Kinder diejey FRert2 Dennauffoas aute Leben

Dafi ihr jest feelig preifi/folgtbody i bittre Quaal.

Dyein KA fif fchon belopnt dte ngftdie du empfunden
O theurer Sibroeinit i mit eirietn M O chivunden

IR, D
CRy S B der Weigheit am V. Cap.




Du bifinundurdy/wofiedulingf geforget hafk:
Dein Sall benabm dit nicht ein Staublein an der Krone

Die dirdein Heplandgabs Du haft fir SOttes Shrone

Nun ftille Rub’ und Srofi nach foviel harter Laft.

atar Eoftet unsdeinFall viel taufend bittre Shrdnen

Wer Fan wobl ohne Web deffeiben nur ertoahnen?

Das haftu auch firevar um Jion wohlverdient. .

Golange nodyein Menfch die Sache Ehrifti licbet

Und fiir Serufalem eingutes Wortgen giebet ]
&o fagidy daf deinDRubmin Sion ewiggrint. !
IWir werdendeiner docyim Tode noch genieffen

Dic Thranen die du bier imLeben liefief ficfen

Fuir Ehrifi Wevef und Wortdie fdyivebennod) empo
Der Sceegender gwarjest nochin dev Bliithe frehet/

Lag Ofr ftets in der Bruft,  Ienns,nun sur Erndtegehet/
DBricht das/was dugemiinfht/ bey taufenden hervor.
Was BOf durch didh gethan und deinett CreusBenofien
Dleibt deverbisten Welt smar feeo nody verfchivffen

Allein in GOtk Budh bleibis unausloflich frehn,
Die/fonacdyung einmabl das Werck des Hodften freiben
Dietwerdenunfre[eitnechft Shrifti Jeiten fchreiben

Und twagmanjest verwirfft mit grofjen Rubm ethobhn.

Hier hafiumancyes Hevsin Noth und Angft erquicket
Dic Secgen/die mannodh) dafr gen Himmel fchyicket
UmEleiden deinen Geiff mit Himmels Glang und Licht,
Was werden dicdereinft fiie Ebrifti Shron ergehlen

Die du in GOt gefidrckts Hicrmufiemansverhohlen,
Wkeils fo dein Wille toar.  Dorf/dortvergeht es nicht.
Sorube dannin GOtt; Mein theurer Schroeinits fchlaffe |
Bey der Befenner Schaar.  Dev HEwr 't feine Sehaaffe/ V
Da mancher Held entfehIAFe/felbft nochin feiner Hand.

S wird fie gants gewiff nod) toie die Sterne mehren,

Die IWe!t ird mit der eit von taufend Seugen hidret,

Daf GOt 2 Sihweinits/ dichgurechter Jeit gefand,
& Tt R










inderbabre DAL

DUCEh inbegrerfiiche Oemirthigny:
egenden Welt aussufiiren/ und zu- :
ligFeit su bereiten pflege .

JEan dem Exempel |

Des Wepl,
h §B ndy&nblgeﬁnbmm SBeern
R R 5w

isdotfi/ S Konigl SRajest, in
i gebeimbden Raths. und Dom-
uMaadeburg,

Is bfrl'lec g y ¢
nglucttichenSall den 2, Nov. 1707.
08I im HEern felig

ntfchlagfen/ e

‘per darauff am o. Ejusd. o Magde:

49
. Sriefifchen Grb-Begribnis 0 Notha”
319 geflibret wurdes

aen Feodandungs - Reve

SODEragenden Gaufe

s raeftellet -

et/ Infpector, Canonjeys s

tener am Worte GOffes R i

n Dom. j\‘-’ ' } {{",’
Mo RERB NG g

Gedructt bey o5, g, Millern) K, Preusif. priv, Bucor,




	Daß der wunderbahre Gott Seine liebsten Kinder durch unbegreiffliche Demüthigungen aus der im Argen liegenden Welt auszuführen ... Hat an dem Exempel Des ... Herrn George Rudolph Frey-Herrn von Schweinitz, Erb-Herrn auff Seiversdorff, Sr. Königl. Majest. in Preussen hochbetrauten geheimbden Raths und Dom-Herrn zu Magdeburg, Als derselbe ... den 2. Nov. 1707. ... selig entschlaffen, Und dessen verblichener Cörper darauff am 9. Ejusd. von Magdeburg ab- und nach dem Freyherrl. Friesischen Erb-Begräbnis zu Röth
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